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solche Materialisten lwie die In- nlimlich, . wie : man Wig~e"ri .. mus~;Zur beson~. Beachtung! 	 daialer; die , liebendieses Natur- schlimme GurkéIivertilger,>sfe wer'" 

ereignis mehr des ~ ' auígedehnten den lett davon:; wie{' kame es
lnfalge Ul}heimlicbp-n Ansammelns Wassersports wegen. Weiter: die 	 sonst,. dass gerade indér Saure­des Mistes 1m Gurkenbeet ist un­ von der Maul- und Klauens~uche 	 Gurken-Zeit so viele Z~j1i\lilgsen­sere dieejllbria-e Gurke 80 ijppig dahingeraffte Viehau!1stellung; in-	 ten gedeihen? ' Uebrl,e~s: derins Kraut geschossen, dass ~ie 20 sofern nãmlich aIs dadurch ver-	 neue Eisenba,hnfahrplan.Er hat ' Seiten der heutigen NUMmer um­ hind.ert 'wurde, r dass slimtlich~r doch manche Bes8erung.e~ ge1 ' 


f88S~. '~;;.. 'Y.'~:;~ ,__.l~s~ "ra:'!,..Mtt;J;t!7,1.r. ,~ ..1,A- .- r'!"sp!tt. !>AA'T', 'Hlf'h _W(lm!,lill·ll!to".J>,~ 
. 1J l~ ' S"\ati·ilíll:ituog. schliessl1ch Carlolf Schroeders ..uftgeahnter Art. Wãhrend ' ~an 

Pasto zugute kam. 'Es war SChOD früber ungestõrt von ;, halb '>~un 

besser so; 'auf diese Weise konn- bis ho:lb zehn Uhr vormiUàg~ ~ul
Rüclcblick ~ Ausblié1< te wenígetens jeder . sein eigenes den Schienen sitZénd, !lei&. FlÜh­

Gurkenbeet düngen. ~ Von EinfiuJ3 stück verzehren konnte (Verfasser 

Wip.der . einmal iRt die schõne waren ferner: der neue Interv-en- hat einmal mehrere Monate, hln· 

Gurkenzeit über uns hereingcbro­ tor, die Somme~eit, der Film Mor- durch den Versuch geniacht 'Und, 

chen und dem vel'antwortungsbe­ genrot, das Sangerbundesfest und erfreut sich, wie :liese Zeilen zei­

wussten . Schi'iftleiter fãIlt die dlilr neue Eísenbahnfabrplan. póch gen, immer noch seiner heilen 

Pflicht zu; den Segen an diesen das 1st etne, lang.e Geschicbte und Knochen), 1st man heuteseines 

her.rlichen G ewãchsen unte r Dach wir bittEni um freundliche Geduld. Lebens nicbt mehr , sicher. Ge­

und Fach zu bringen und daraus Was eiDe Zeitungsente ' ist wefss wiss, den frliheren Zustand konnte . 

ejnen mundgerechten Salat zuzu~ doch wohl jedermann und der ge- man, gelinde gesagt, mit einer 'ge­

bereiten. Und zwarso, dass , die neigte Urwaldsbotenleser erinnert wissen "Groazügigkeit in der Hand­


; so · gefUrcbteten bitteren Enden sich vielleicht ' noch des Artikel- habung des Fabrplanes" bezeich­
. .Jliéht-durcbschInecken. Denn die­ sinn del"Kolónieoeilage: "Was 'mir nen. Heutzutage ist das anders . 

se etwa wegwerfén, das bringen die Sommerzeit brachte". Der - Wir baben uns sagen lassen, dass 
wfr in dlEisen teuren Zelten nicht lelder anonyme - Artikelschrei- besonders der Führer des ersten 
lertig, überhaupt ' gibt etwus Bi~ ber beschwerte sich da über die TaIzuges hoch gegen Unfall ver­
temis erst dfe richtige Würze. 'FabrpIanlinde-rung anlãalich der sichert wurde, weil der zweite , 
Nun, uns. ist nicht bange, die Gur­ Sommerzeit, weil dadurch seine Talzug schon einige Maré' bei En- ' 
ken sind heuer liberaus got gera­ an die Zeit des Zuges gewõhnten cano beinahe in den ers,ten hin­
ten (jedenfalls die auf 'unserem Enten (fuhr der Zug eigentli~h da- eingefabren w"áre. N~cht auszu,. 
Mist gewachsenen). Der harte maIs so pUnldlich?) beim Passie- dÉmken, was passiert ware, wenn 
Wmter hat ja aueh tüchtig unter re:n der Geleise 'zu Scharen zer- dann noch der Nachmittagszug in 
den Bichos aulgerãumt, wenn er m~llnt wurden (man siebt ordeIit- detl Salat hiru~ingebraU$i wãre. 
auch den polizéilich geschützten licli den Expréss heranbrausen!) Wobei wil' wieder ~u uns~tem lie­
nichts anhaben konnte; und Waa­ Nun, 'ausserdem noch die vielen ben Ou'rkensaiJ.at gekomme'n sind. 
ser von oben hat es auch noch Extrazüge, die Re-ise des Interven- Also, wás gehort. nocli dazu? ­
l'echtzeitig gellug gegeben. Auch tora, der MasselJbesuch des in der Ri'clrtig: Beinabe wãren im Okto­
alIe die andereil hervorstechen­ Reklame so ü"eI zugerichteten ' ber doch liocb alle hoffnu'ngsvol­
den Ereignisse des, Jahres gwben "Morge'nrot"films, d'es Slirrgerbun- len Blütenansãtze bei den Gurken 
ihren Sen! dazu (woher' der: Na"; desrestes, und die ununterb)'oche- verdor-rt, ""eU eine Riesenfeuera~ 
lne: Senfgorke): so das wegel1 neZugfolge seit 'Anfang ' dieses I)runst ~m eiD. Háar unsel'e zu'künf­
der billigen Holzlieferun~ hierorts labi'es haben den beti"E!ffenden tige Muni~ip~auptsta~~ eiogeã- o 
mit Recht so beliebte Hac'f(was­ Entensfà'ild so grüiJdltc'h tlezimiert) 8~bert hãttt>. Ich· meine nidht ' den 
ser - die Blumenauer si'l1d übri­ dalls ,dle . GU'l'ken vor lhnen endlfch bHndeil A-larni duréh '"OnItel' Ottos 
gens in dieser BeziehJlng nicht Rub-ê'-bekolfl-men ~~en, Enten sind Damp!pfeife", die ÍllalÍehen Leú~ 

--._- '~--....-/ --	 -'1 
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DIE: GURKE ' 


n noch,beinahe eine nãchtliche 
kãItring .' zugezogen Mtte, "son­
n ,was anderes. Die Schuld 
g natürlich wie immerBlu­
naui Wozu ,mussten die g~n­
,;.ve):'sammelten Lehrer , (Blu­

,nau gõnrien ,wir ja gerne eine 
ehe Heuschreckenplage), ich 
~e, wozu mu.f3ten diese noch 

--roDsanJ1ehmend friedliche Be­
.k~rung losgelassen , wel'den? 
.f3 es 'dabei zu Krach im Salon 

llrdt kam, (wo ,..es doch sonst 
illmer S900000 friedlich zugeht, 

.nich "Trautes Heim, Glück al­
/ lein ?"), is~ dochnicht vé.rwunder­

lich" Man musste aIsO em · streit­
) Iustiges Subjekt einsnel ren (es 

war aber .keiner der' Lebrer) und 
zwar ins Spritzenhaus, auch "Ka­

. deeh" genannt. So .hatte dia ho!le 
Obrigkeit ihre Pflicht .getan, nun. 
tat sie das Subjekt. .Es lie.f3 sich 
zur Aufheiterung eine Flascne 
Kascha.f3 kommen und mit HUfe 
'dieses undderihlh ,wohlwollend 
belássenE'n Streich'bõlzchen machte 
es ein kleines , Feuerchen. natür­
licb blosszumwãrmen. Aber die 
Spitzen .der BebÕrde'n· Wl4rden 
recbtZeitig ' aul den Brandgeruch 
aufmerksam uIid lõschten ihn mit 
Bedacht .durch die Luke aus. Seht, 
Bürger Ind:aials, so .seid ihr ohne 
es zu wissen tmd gewürdigt zu ha­
ben, aus grosser Gelahr errettet 

. ~. Nebeqpei: ~fJ . g~tlgten 
'r" 	drel Eimer Wasser, davon einer 

IDmI.'-'()pfer-ins Gesicht, so daB die 
Gurkenernte p.icht durch allzugros­
s.e Wasservorenthaltung gelãhrdet 
wurde. Dâ .f3 die Strassen immer 

' reibum~ beschottert .werden, damit 
die "GummireUenindustrie und die 
Hufschmiede Arbeit haben, biHigt
jeder einsichtige Staatsbürger.•So­
gar die Rua dos Bauemlanger 
wurde dadurch Ieicht begangli~h 
gemacht. Wir meinen, dass dies 
nur recht ist, denn sp wird ~uch 
dem Einheilnischen der Weg zu 
seinem Distriktsoberhaupt Ieichter 
gemacht. .- Gedenken wir nun,des 
Sohulfesteli!. AlIe sind wir ja der 
felsenfesten Ueberzeugung, . ~ss ' 

" 	jeder der hinging" der Schule et­
, 	was au! dia Beine heIlen wollte. 

Was Wundel, daB MaQ.cher bei 
solch 8llgtrengender Besch~ltigung
seIbst aul den Beinen unsicher 
wurde. Sehr éntschuldbar. Und 
letzten Endes : Was macht es, 
wenn die Kinder im Aufsatz freu­
destrahlend sch~eiben: "Undietz.: 
ten Endes gab es noéã viele 
Séhoppenleichen". ? Wir hoHen 
allerdings, daB die Vater dieser 
hoHnungsvollen Berichterstatter 
selbst nicht -kurz vor dem 
Schoppenbegrabnisstanden. Oder 
1st es vielleicht doch ri.e-ht.ig, die 
Kinder ·früb an den Anbliek der 
~oholwlrkung auf die efgenen
VItal' zu 'gewõhnen ? Damit die 
Abachreckurrgstheorie Wirksamer 

.w1rd ? j,Jugend ,ist Trunkenbeit 
ohne , W~in", sagt Goethe, und wir 

. wollen deshaIb einen Streich er ­
waIlnen,der allerlian<i Heiterkeit 
hervorriel. Wer verzog nichtsein 
noch so erostes Gesiehtl ais er 
sah, daB das 'FiÍ'Illenschild ' ,eines 
unserer verehrteIf Mitbürger eines 
sc~õnen "'orgens verkehrt am 
Mast prangte, und es immerhin ei­
nen Tag brauchte, bis der norma.­
le Zustand wiedE'r hergestellt war ! 
Was übrigens alIe Besitzer solcher 
Gégenstande sowie anderer Rekla­

'men veranlassen sollte, ab und zu 
diéses- einer Prürung -zu unterzie.; 
ben. Unde gegebenenfalls ,einer 
"RenOvierung". Man braucht ja
ntcht gleich ganze Glaspalãstp. in 
den' Laden zu stellen, wie es jüngst 
bei "Osta geschah. Ganz findige, 
Leute . wollen schon unten dran 
eine Spieluhr entdeckt haben, die 
beim Drehen dieses Ungetüms ei­
nen feierlichen ChoraI "pielt. Ver~ 
mutlich ist mit dem Uhrwerk auch 
die Regelung des Morgen-, Mittags ­
und Abendlautens verbunden; es
e1"õffnen sicb da ungeahnte Per­
spektiven, auf Pünktlichkeit. Denn 
das solI doch keiner erzahlen, da-, 
durch, da.f3 zwei Kirchen zugleicbo 
laúten, brauchen sie noch lanye
nichtdie richtige Zeit zu lauteo.. 
Immerbin: Eine falsche Zeit ,ist' 
scboo ein Fortsc1;fitt gegen zwei 

~~rc~~r~e~:ft" s~:~iif~:f!~~ 
Wunsch unserer arbeitsamen Be­

,võlkerung ist leider bei der Er­
richtung . einer , bodenstandigen 
Grossindustrie nicht verwirklicht ' worden. WaS 'nützt uns das schon­
ste Limical, wozu schIucken wlr 
es flaschenwe1se, manche sogàr
im Uebereifer. und weil sie es 
doch. auch mitbezahlen mussten, 
mit I{orken und LoHel; wozu 
schleppen wir das Geld scheHel­
weisedorthin, wenn - ja wenn 
ni~ht einmal ~enaue Zeit dabei 
heraU8Spl'ingt. . ME>Jnc Herren vOll 
der Limicalfabrik, schaHen Sie 
uns ,eine Fabri.ktute; erleichtem , sollte, erst 1m Laufe des ersten 
Sie uns denWeg Zll den helmischen 
Schwarze-Bohnen-Tõpfen. Das 1st 
eine soziale · ~ufgabe erster Ol'd­
nung ljir ·Sie. Denn durch, ·olchts 
dolmmentiert :aich die . wahre 
Selbststãn.digkeit eines modemen 
Ortes-besser aIs dadurch. (Ver­
gl. Haminonia) Das -wãre so der 
heutige Gurkensalat. Um· ke~e 
Magenbeschwerden zu bekommen, 
beachte der geneigte Leser das 
Rezept,dazu, 'das wir ,ausnahms­
weise nicht geheimhalten wollen; 
denn es ware für empfindliche
Natul'en schlimm, wenn sie etwas 
Falsches darau! trink.en würden: 

, ' 

ne die rauhe Schal~ undolegeden ' 
Kern bloss.,-"Úieser ' 'werde 'unter 
der Lampe des Humors von ,,alIen 
Seiten beleuchtêt ' und dann "IIlit 
(iem üblichenFIeisch Jn den 'Salat 
gegeben. Alsdann gebe mãn ei­
nen EsslõffeI voll atzendes , Spott­
salz hinzu, eine Tasse Milch der 
frommen Denkungsart und 6chütte 
darüber schwach , bisslgen Essig.
Nachdem man massig gepfeffert
hat, ist ,das Oericht fertig.F.ein­
sChme<;kerigen Leuten genügt die­
se Mischung, für andere kann 
grõssere Dosis ,der einzelnen Oe­
würze genommen werd~!1;auch 
kano 'man noch einigeZaimpfahle 
zum Winkendazwischen mischen 
oder man 'fãIlt áuch mit oder Tür 
.iris Baus. Àergérliche . Naturen 
trinken am besteri Agua , Santa . 
Catarina oder Teutonenbrau' dazu. 

Und somit gutén Appetit und 
glücklichen Rutsch zum Gurken­
salat '1934. 

Von der (iesetzmaschine. 
Der Streit um ;den Achtstunden­

tag ist noch nicht zur Ruhe ge·
kommen, da wird schon ein ande­
res sozia..les Problem angepackt. 
Es ist das. ,der Inventur-Ueberar­
beit. FÍ'üher wurde die .Inventur 
im AllgemeiÍleIl z:Mscheº ~ Weih· 
nachten .uJ;ld ~ujahll. er-l~gt. ·Da 
der Brauch überhand nahm, die 
Inventur immer weiterâ.uszudeh­
nen, sah~n si.ch, diemassgeb~,o­
den Stellen gezwungen, · eiozu­
schreit~n und de1ígànzen Fragen. 
kompl~x: neu , zu regeln. ,Unter 
diesern Ge&ichtswinkel ist ,nãch­
stehendes Dekret zu w\i~digeÍl: i 

Dekret No. 07325: ' 
In ,Anbetracht ' dess~n, ditss 

es srch hel'ausgestellt hat, dass 
der Misstand der , letzten Jahre, 
die Inventur, die zu ' ~nde des. 
8.lten und zu Begion des oeuen 
GeschãftSjahres -, erledigt· werden, 

'Man nehme aUe guten gr08sen und ,Kraften für die Ertüchtigung sei­
kleine Gurken das Jahres, leicht nes Nachwuchses, der spater Be­
faule sind gerade .gut, politische· sitz von den leitenden Stellen des 
taugen niçl1ts, sQhneide "Von jeder Staa!es nehmen - soll, zu .sorgen,
das saftíg~ Stück heraus, entfer- 'UJld in Erwã.gung, dass deshalb 

Halbjahres vorzunehmen, immer 
weiter um- sich zu greifen droht, 
dass es ni~ht angangig ist, den ' 
Staatsbtlrger der ausser salnem 
bürgel'lichen .Beruf auch noch in 
der Lage sein soU, die Verpflich­
tung die ihm das Leben in Ge­
meinschaft mit anderenMitbür­
gem, die nicht in der Lage sind 
Inventur machen zu müssen, auf­
erIegt, nachzukommen, daran , zu 
hindern, besagte soziale' Vel:'pfiich­
tungen nach Massgabe seines be­
sten Kõnnens und Wollens zÍl er­
füllen, sondem dass es heiligste
Pficht des, Staates ist, nach besten 
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AuFre.gungen. '. 
. Nicbts erregt w~bl aygenbUck~ 

lich'die GelilUter mebrals die be­
abfOichtig~e . Têtlüng. des Munizlps. 
Da,werden Unterschríften.,ge'sam­
meU tausendweise und man ,'. gíM 
sio .gernoder ungern, je nacbdem, 
deme.inen •. sowobl alsauch . dem 
anderenTeile ;da geben . Deputa­
tionen na'ch . FlorianopoliS; Tele~ 
graPlme nacb Rio, kurzúm: es ist 
Leben in den Ameisenl:Ulufenge~
kommen. ' 
A~er nchen diesen wichtigen 

.	A,llfrêgun~ên baben auch. für uns 
Inaaialerno~b. wêitere Aufregun.. 
gen Platz. So regte sicb klirzlicb 
eine bjer aIs KUchenrêé amtieren~ 
de Scbõriéau.f, 'weil eine andere 
dito, dito siqh hinter den Liebha­
ber der ersteren'hêrgemacht habe. 
Die Ehre wárangêgriffen, die Auf­
regung gross; Jede del" beiden 
Parteien verf()cbt ibre Ansprüche 
altere r s~yvo~lals auch jüngerer 
Art. Duell ···· war unvérmeidlicb 
und manentschIoss Hich . aul ein 
'Solehes aul Bésenstiel. Heftig tob­
teder ,Kampf hin undber; der Sieg 
blieb unentschieden. . . 

Ein~ weifere Allf~egung frelldi;. 
ger ;Art ist die ,Ansél1af(ung eines 
Tõnfilmapparates · für Indaial Da 
Gebrüder Holzwort immer noch 
kemeu ·Bnta'CI1tU~l!rt1J.S8e~ konnte-tr, 
sieh einen solch unbodingt edor­
derlicheo Apparat zuzulegen, so 
sehritt die Bevõlkerung zur Selbst­
hme. Man gründete eine A. G. m. 
,b. H. und wird nolens volena den 
Apparat spielen lassen. Selbst ist 
der Mano. Wozu weitere vergeb­
ltche Bittgesuche an die Gebrüder 
Holzwort ri hten. Wir haben doch 
al8 Vorbild rue kUrzlic~ gegründe­
te A. G. m. b. H. B. b. (soB wohl 
die Cia. Banco bichado Umitd. 
sein, d. SchrftIt.) die doch auch.ta­
dellos funktioniert. Warum auch' 
nicht, da doch bekanntermassen 
die Klasse Menschen Die alIe wer­
den, die die ,hiesige Rindviehaus­
stellung ersetze'n will. , 

Weitere Aufregungen verursach­
te folgender Vodall, der allerdings 
nur kleinere Kreise zog: Ort der 
Handlung: In einem Auto auf ei­
ner Vorortstrasse Blumenaus. Zeit: 
Nach Schluss der Operette. Per­
80nen: Verschiedene Indaialer, 
durebsetzt mit Blumenauetn (oder 
nieht?) daruntel' ~in Liebespaar.
Kurze Angabe des Stückes: Man 
kam Uberein, das Auto zur Fahrt 
n3cb Blumenau zu benutzen inclu­
sive eineEl jungen verliebten Her­
ren, der das Steuer bedienen woll­
te. ~eine zarten Beziehungen wa­
ren nae'h Blumenau Yerl~ wor­
den. Besagte zarte Beziéhung
wurde mit zur Operette genom­
men. AlIes sehwainm in Wonne. 
Heimfah.rt wurde JIDgetreten. Aber 

'. DIE GURKE 


erst musste bewusste zarte Bezie­
hung nach Hause gebracht wer­
den. liaustür. Aussteigen. Herr 
yóm Steuer auch. Jedenfalls war 
der Haustürschlüssel verlegt, und 
lange, lange dauerte es, bis te­
sagter Schlüssel . endlich gefunden 
war. Natürlich "Aufregung unter 
den Fahrtteilnehmern, welche alle 
schw9ren, nie wieder Liebespaar- . 
befõrdertmgen zU begünstigen, dte 
Dummen sind immer die im Auto. 
wartenden. Schwamm drüber. 
, Weitere Aufregung: Die Schrift­
leitung der Gurke musste sich 1m 
Laure des Jahres so ,viele Aufre­
gUllgen seitens der lieben Leser 
gefallen lassen. Die einen regten 
'sich auf,weil sie durch Erwah­
nung ihrervermeintlichen Perso.n 
Schaden lraben wollt~n, die andern 
regten sich 'auf,we,H wieder an­
dere nicht genUgend . und gebüh­
rend in der Gurke behandelt 'wor­
den seien, wiedef ' andêre re~en 
sich auf, weil sie selbst gern Cr­
wahnt gewesen ~ wli.ren. Und 80 
kam es, da8s mit der Zeit die 
Schriftleitung ob solcber vielen 

,Aufregungen seIbst aro aufgereg­
. testen wur.dej was ja wobl a11er­
:seits schôn beo.bachtet werden 
"konnte. · Upd so bittet die geneig­
te Gurke eine hõfliche Lesel'schaft. 
etwa in der beytigen NurilIijer
eptstanpen ,sein solltende Missgrlf­

•f&Z1L 	 V~N:l1'teileil. nnd _V~rge8se­
nes zu' entschuldigen, sich weiter­
hin aufregen zu wollen , und dabei 
an das 8chône Sprichwort zu den­
keu: Menscb argere dieh nichl 

Es lebe die Narrenzeit. - ..... -
Einigkeit macht stark. 
Dies zeigte sich besonders an 

der Einigkeit der Turnerinnen 
betreffs der zu heute. Abend zu 
beschaflenden Kostumierung. Nach 
anfa,nglicher Einigung auf ein be­
stimmtes Kostüm kommt es zum 
SchlusR dahin, dass wirklich jede
Turnerin eiD bestimmtes Kostüm 
trãg( - aber doch immer verschie­
den von dem der Nachbarin. AIso. 
Einigkeit - - ­- 1.1_ 


Unsere geschlitzte Blumenauer 
Kolleflln fIj,e diesjãh:rige 'l!er8chlos­
sene Sclwtauze, welche vor lauter 
Schwi1ldel-~erei selbs~ schon ins 
SchWindeln ' geraten ist, brachte 
über Indaial eine Notiz, die sich 
wohl in ihrer ersten Bãlfte leider 
bewahrheitet, in der zweiten Hãl'­
te aóer folgender Berichtigung 
bedarl: 

Die &hnauze sche't'nt in zoolo­
gischer als auch in botanischer 
Hinsicht giínzlich aul den Hwru1 
gekommen zu sein, sonst kÕnm.te 
sie nicht von eierlegenden Gurken 
reden. Áuss.'trdem ~1lt6 e$ tler 
SeÂnau.ze s hlwer faUeft, àie Gur-It' e 
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zu fressen, da diese in ihrer ana­
tomischen Beschaffenheit dank na­
türlicher Vor.~ehung · immer über 
der Schnauze stehen óleiberi wird. 

Gaso'lin-Haarwuchs 

Mittel 


a~ meinem AffenpiuschElf . auspro­
blert. Sehr zu empfehlen! . Erfolg 
garantiert! Bitte meineri'Htind beim 
MorgenspaziergaQg über den Stadt­
platz zu bewundern. . ' " . 

Die Haare' kommen noch. 
AKA. 

Wlchiig! Ausschnelden! 
Wir macbenhierdurch bekannt, 

daB wir bei ' 

Neueinstellungen 
Arbeitssüchendesc.h w e d is,c,h e r 
N!ftionalitãt nicbt ,berUpksiclitigen 
konnen, essei denn, daB eie Mit~ 
glieder des , j31auen '.' Krellzes 
sind. Der Beitrag kann ...Ubrigenl's 
in der Fabrik gezahlt . werden, 
aber nur auf fünf Jahre im Voraus. 
Verelnlgle chem. Fabrlken 

Indalal und Umgegend. 

Bekanntmachuri5~~ 

Da ich keineLust vers:pUre,

mich weiterhin von den lieben 
SangesbrUdern der Lyra-traeht aul 
meinem Weisheitszahn berumrei­
ten zu lassen, S'o 'habe mil' dieflen 
vomStruvel-Friedel rausziehen las­
seno Ich hoUe so, vo.r weiteren 
Anpõbelungen in dieser Sache 
Rube zu haben. 

.,OstaBass. 

Achtung! Achtung I 

BICHO 
Teilen der werten Bevõlkerung

Indaials und Umgegend mit, dass 
es uns gelungen ist, Erlaubnis zur 
Erõffnung einer Bicho-Bank zu 
bekommen. Dia Erõffnung dieses 
Bankinstituts ist einer der grõf3ten 
Fortschritte, die Indaial in den 
letzten Jahren zu verzeichnen hat 
und wird uns die Bevõlkerung In­
daials zu grossem Dank verpflich­
teto Mehrere Agenten werden 
noch eingestellt. Arbeitsscbeue 
Rummufer für diese A~llung
hevorzugt. . 
Cla. 'Banco Bichado Lida. 

Dauerskat-Spieler-Partner · 
sucp.t daUerild 

Schneldér' HIDs 
.; .' .. .. 	 ,,~,;: ~.-: , . . ,~ '. : .., J .. ~. '.

'r->--	 ~ .... , . ~ ,. , 

I 
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DIE GURKE 

i 
-Arbeilslose! Hakenkreuz·Stütze I Rãtselhaft. 

ist das an einer Tür unserer In­,Lernt Fussball spielen I Indaial. 
, 

I tendenz angebrachte Schild folgen-
MiHeilung. I der Inschrift : " Mit diesel' Vorbildung kommt ihr . Coreose


iibel'all unter. Zum mindesten r-Um den Sk~tbetrieb nicht I Telegrafo

a Is Charutendreher, Caixeiros, Wa­ zu stõren verbitten wir uns: Hangt das etwa mit "Kurios" zu­gen- und Cl1minhãoführer. das Redeh an den Sprecha- sammen? "!.er kann ,das Rãtsel 

, deuten? Losllngen nHnmt entge­
benden. gen die Redaktion der Gurke.Bitte Die vier Skathaken. 


IDich in Zukunft ruit Prophe­
 ......................... ...... ............................
::................................"............ ...... .....:: Heue Schallplatten: ­_c._ .zeihungen zu verschonen, da 
:: ::sie leider in Erfüllung gehen. Wenn du einmal dein Herz ver ­
11 Büchert.isch. H lierst - 'l'imboer Vorstadt-ShimmyRassehahnzucht Kann ' man nicht hier im Bette 
:: Ein sehr empfehlenswertes Buch : :: schlafen - S. Francisco-Fox Trott

ERKA Vergessen Sie den Anschluss nichtliWie drücke ich Í11ich 11 wenn man vomDom Carolos spricht. 
Du hast mil' heimlich die Liebe 

nach Haus gebracht - Tende­
Erteile jeden Dienstag und 11 um die Freiübungen .~ ~ rensiade. 

Freitag in Erruanglung ande­ g Eine gemeinverstãndliche g 

rer nutzbringenderer Beschãf­ g kurze Anweisung, wie,man es g 

tigung Unterricht iru Fische :: anfãngt, immer so beini Tllr- :: IN MEMOR'IA.


:i nen zu erscheínen, daí3 man ::füttern. li vou der lãstigen Gymnastik g

li vf' rschont bleibt. Besonders li Todes-Anzeige.
E. K. Àrmão, Müllerstr. :: interessant das Kapitel "Wenn::, Einer sehr betrüblichen 
:: dich die basen Buben locken" ::irin dem der Verfasser schil~ g MaBnahme fiel leider ein 
Hdert, wie er doch einmal in g., grosser Teil der heutigenOnkel 0110 Hdie Falle ging.' H Gurkenausgabe zum Op­1 

. ein fr'õhliclier Zeitroman. :::::::!::::::::::::::::::::::::::::::::::,:::::::::::::: fero Die ungeheuerli~e I ·~ 

· Fdrtsetzun~. ": . - - ---- ,:------...j ..~súl"s'éhêre schnitt sage
. ----,-~t;:-, '


AIs' nun das Atelie r des idéfneli Scherzfránen und schreibe 12 ; (zwõlf) 

, Richardfast tertig war, ausserte . 11· der besten Seiten glatt 

sichbei der Besichtigung Onkel Was ist Pi':Pa~Po? ... Auskunft W:I' ; Trãnenden Auges 
Otto : .,Wie, son Murks', das soU , erteilt Arlue Turders. m te die Schriftlel'tung
einPhotografenkasten sein!? Don- ' W~r ist in gewissen Fãllen ,,0- 'ihr 't . I K . s undn,erwetter, wa. s ist denn das! die F ml SOVle npmama"? - Neugierige rage der A tr gt
Kalkgrube ,so hinzubauelJl dass ' Lyratràcht {t'D den klelnen Epicl1. ns engung erzeu eS : 
manreinffl.llen muss, sou 1"ros.cb,." ., :Geiste'spr. odukt in den .Pa-,.. Wer begeistert sich am meist'en '.
und ~ntfernte sic~ missmutig, dfe · für Flugzeuge? _ (Kleinrichard, pierkorb fallen" sehen,
mit ~i:lJ..mal weiss gewordenen ' d k . .! W' d
Hosenbeine abwechselnd schlen~ der Dicke) ., .. aus em, es em le er­
kernd. (Fortsetzung folgt) Wer schwãnzt am r~gelmãssig- sehen gibt. Und So' wid­

sten Turn- und Singstunden? -, met die Schriftleitung d~n 

Zu erfragen bei Terner Wender. lieben .Gurkenlesern, 'de;.
Heues Taschenliederbuch · Inv~nturauInahme . Wer führt nendie Gurke des Vor­
dieSes Wort àm meisten im Mun­für Wanderfahrten. ' 'áe? - Die Y;~einsdrÜckebeÍ'ger. jahres nicht gepfeffert 

. . . " . 1st ;,Teutonenbrau" der richtige ' genug war.1 ganz beson-Rin reichhaltiges Büchlein, ver­ Name fürdas kürzlicp vermittels ders die võn ·derZensursehen mit den neuestenSchulschiff­ des neuen Wasserspaltapparates gestrichenen 12 Seitênliedern. hergestellten Bleres? - TeutonelÍ- ' m:it 'dém aufrichtigen Her­Kleme AusIese: brau? Nein. ;,'l'ita'Dicbrãu ist der I' zenswunsche, sichall da~
Wenu einere,ine Reis.e. tut ... 'richtige >Name, denn das Bier er- Gep' feffert.e, welches siéHabt' ihr tíiént den ·Photogr..af inrreI'tlebhaft andie grosse SchiffS­

gesehn . " katastrophe, bel .welcher. auch, a1- lesen'wollteIi, drirch die 

Bierher, oder ich lali um . ••.. eles im Wasser versamen musste. unverstãndlirhe M'aBnah-

Und d~r Hims schleicht umher . . Hans, wann kom t . der Trans- me der allzugestrengen .,VerIassen, verlassen bin i . . . forl11ator? - , ' Morr rrgen, kommt ZensuÍ' jetzt denken zu " Bald gras ich am Neckar .. . 
Hab draussen mich herum- der Transformator. f , wol!en, um a,!f diesB" W~k 

, i " getrieben . . . . . ' ' se nochdiel s<b_sehrer-

O schw.ejge still ... Teile meinen werten Fréun- hoffte Schaâenfreude 'ge:.. 

Wie jagt das Herz nach den 'mit, dass ich noch recht- niessen zu!kõnneIi. 


, tausend Dingen ... ' zeitig das.lnâaialer Staats- . Wir wetdên der ... weg"
Fischerin du kleine . . . schiff 'verlassen konnte. .geschnífteriéIr ~2 :Seitei:J.Q, dass ich draussen lag .. ' . 

Nun leb wohl, du volle Tasche ... stets in Trauer gedehken. 

u. a. m.,.· . .. Edu, Ex·Sãkretãr~ 
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